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Das Management-Information-
Game (MIG), das vom Bildungs-
werk der Niedersächsischen Wirt-
schaft zusammen mit der Spar-
kasse Rotenburg-Osterholz und
diversen lokalen Sponsoren ver-
anstaltet wird, hat sich mittler-
weile zu einer Institution im Poli-
tik- und Wirtschaftsunterricht der
Zevener Oberstufen entwickelt.
In diesem Jahr startete die
14. Auflage des Planspiels.
Die Aufgabe ist immer ähnlich:

Die Schüler werden zu virtuellen
Führungskräften dreier konkur-

rierender mittelständischer Unter-
nehmen. Sie sollen eine Strategie
entwickeln und diese am Ende ei-
ner Jury vorstellen. Es geht da-
rum, die Experten mithilfe einer
Präsentation von ihrer Firma und
ihrem Produkt zu überzeugen.

Jury bewertet Präsentation
Die Jury setzt sich aus Vertretern
der lokalen Wirtschaft, Lehrern
und ehemaligen MIG-Teilneh-
mern zusammen. Abgerundet
wird das Ganze mit Fachvorträ-
gen und Betriebsbesuchen, die in
der Woche des MIG stattfinden.
Zusammen mit Spielleiter Tors-

ten Großkopf vom Bildungswerk
der Niedersächsischen Wirtschaft
entschieden sich die Teilnehmer
dazu, in diesem Jahr einen inno-
vativen Mülleimer zu entwickeln.
Drei virtuelle Firmen wurden ge-
gründet, deren Vorstände jeweils
mit Schülern aus beiden Schulen
besetzt wurden. Nun ging es da-
ran, an der computerbasierten
Unternehmenssimulation ein be-
triebswirtschaftliches Konzept zu
entwickeln, das die Experten
überzeugt. Die Teilnehmer waren
vor der Präsentation zwar sicht-
lich nervös, doch sie machten
ausnahmslos eine gute Figur in
ihren Rollen, nachdem Marco Tu-
lodetzki, stellvertretender Vor-

stand der Sparkasse Rotenburg-
Osterholz, die anwesenden Wirt-
schaftsvertreter begrüßt hatte und
bei dieser Gelegenheit gleich die
neu fusionierte Sparkasse vor-

stellte. Nach kurzen Grußworten
der beiden Schulleiter Eckhard
Warnken (Kivinan) und Christian
Mattick (St.-Viti-Gymnasium)
durften die Schülerinnen und
Schüler ihre Konzepte, ihre Fir-
men und Produkte vorstellen.

Drei verschiedene Konzepte
Die „reVus AG“ hatte einen Müll-
eimer für den öffentlichen Raum
entwickelt, während die „eko
AG“ ein Produkt konzipiert hat,

das sich der Endverbraucher in
die Küche stellen kann. Die „Re-
cycling Support Zeven AG“ rich-
tete ihren Mülleimer auf größere
Wohnkomplexe aus. Alle Produk-
te hatten eine Gemeinsamkeit:
Die Tonnen trennten eigenstän-
dig den Müll und ließen sich per
App kontrollieren. Am Ende ge-
wann die „eko AG“, da sie mit ih-
rem Produkt sowohl mit dem
Preis als auch mit dem Blick auf
die Zielgruppe am nächsten an
der virtuellen Ausschreibung lag.

Von Markus Solty

ZEVEN. Kommt diese Verpa-
ckung jetzt in den Gelben Sack
oder doch eher in den Papier-
müll? Mülltrennung hat so ihre
Tücken. Beim Management-In-
formation-Game haben sich 21
Schüler des Kivinan-Bildungszen-
trums und St.-Viti-Gymnasiums
in Zeven mit innovativen Formen
beschäftigt, die das Wegwerfen
für den Verbraucher erleichtern
sollen. Ihre Ergebnisse stellten
sie am Donnerstagabend einer
Jury vor.

Eine App für die Mülltrennung
21 Zevener Schüler entwickeln innovative Formen beim Management-Information-Game

Fünf Tage lang haben die Schüler an ihren Ideen gefeilt, um sie dann einer Jury bestehend aus Wirtschaftsvertretern, Lehrern und ehemaligen Teil-
nehmern zu präsentieren. Fotos Solty

› Im Management-Information-Game
(MIG) werden Schüler zu Führungs-
kräften: „In der spielerischen
Wirtschaftssimulation schlüp-
fen sie fünf Tage in die Rolle von
Vorständen konkurrierender Indus-
triebetriebe“, heißt es auf der Inter-
netseite des Bildungswerkes der
Niedersächsischen Wirtschaft.

› Ihre Aufgaben: Material einkau-
fen, Personalbestand planen und
Preise kalkulieren.

›Mehr Informationen zu MIG
gibt es auf der Internetseite:

www.bnw.de

Das Spiel

Torsten Großkopf, Spielleiter beim
Management-Information-Game

»Die Unterschiede zwi-
schen Schule und Wirt-
schaft sind gravierend.«

Diakonie
·································································

Diakonisches Warenhaus
„Pütt un Pann“
Alte Poststraße 5

04281/984661
Di und Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Allgemeine Sozialberatung

04761/993530
Schuldnerberatung Zeven
City-Passage Zeven
Di und Do 9 bis 12 Uhr

04761/993520
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3
Ausgabezeiten:
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

Freizeit
·································································

Central-Theater
04281/2623

Jugendzentrum Zeven
04281/4309

Mo bis Fr 14 bis 21 Uhr

Beilagenhinweis
·································································

In unserer heutigen Ausgabe finden
Sie Beilagen der Firmen Schulenburg
und Xoptik.

HEUTE

Querbeet
·································································

HATZTE
Altpapiersammlung in Hatzte und
Ehestorf, 13 Uhr.

ZEVEN
Hl. Messe, Kath. Kirche Christ-König,
Hoftohorn 9, 17 Uhr.

SONNTAG

Querbeet
·································································

ZEVEN
Ausstellung, Stahlskulpturen und
Druckgrafiken von Inger Seemann, Köni-
gin-Christinen-Haus, Lindenstraße 11,
14.30 bis 17.30 Uhr.
Rosenkranzgebet, Kath. Kirche Christ-
König, Hoftohorn 9, 10 Uhr.

Sie haben etwas aus Elsdorf, Gyhum,
Heeslingen und Zeven zu erzählen oder
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
zeven@zevener-zeitung.de

Tipps & Termine

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842

Tipps & Termine

Blitzer

ZEVEN. Ein falscher Polizist aus
Bremen hat am Donnerstagvor-
mittag bei einer 76-jährigen Zeve-
nerin angerufen. Um 10 Uhr klin-
gelte bei der Frau das Telefon. Es
meldete sich ein „Polizist Matthi-
as“ von der Kripo Bremen und
behauptete, dass er bei einer fest-
genommen Gruppe von Straftä-
tern ihren Namen und auch ihre
Anschrift auf einer Liste gefunden
habe. Als der Mann im weiteren
Gespräch nach persönlichen Din-
gen der Seniorin fragte, wurde sie
skeptisch und legte auf.
„Alles richtig gemacht“, meint

der Sprecher der Rotenburger Po-
lizei, Heiner van der Werp. Mit
dieser Masche versuchen Unbe-
kannte seit geraumer Zeit, die
persönlichen Lebensumstände
meistens älterer Menschen zu er-
fragen. Möglicherweise sollen ih-
nen diese Informationen später
zur Vorbereitung von Straftaten
dienen, teilt die Polizei mit. (ZZ)

Falscher
Kripobeamter
ruft an

Polizei warnt

WIERSDORF. Diebe haben es in der
Nacht zum Donnerstag auf zwei
Zugmäuler von Traktoren abgese-
hen. Die Täter stahlen die Teile
von einem umzäunten Stallgelän-
de am Röhrsweg in Wiersdorf.
Nach bisherigen Erkenntnissen
dürften die Unbekannten den
Zaun oder das Tor zum Gelände
überklettert haben, heißt es von
der Polizei. Dort gingen sie dann
die beiden Traktoren der Marke
Claas an. Mit den abmontierten
Fahrzeugteilen verschwanden sie
in unbekannte Richtung. (ZZ)

Traktorenteile
gestohlen

Diebe klettern über das Tor

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen durch die Mitarbeiter der
Kreisverwaltung werden am kom-
menden Montag in der Samtge-
meinde Sottrum und in Bremer-
vörde fortgesetzt.

ANZEIGEN-SONDERTHEMA
WIRTSCHAFT WOHNEN FREIZEIT LEBEN VERKEHR FAMILIE STADT & LAND

RenovierenRenovieren in den Wintermonaten

Malerarbeiten · Bodenbelagsarbeiten · Farben und Tapeten
27404 Zeven · Auf der Worth 15 · Tel. 0 42 81/76 09

E-Mail: marianne.baden@ewe.net

Wir erfüllen Ihre

Renovierungswünsche!BADEN
Inh. Marianne Baden

WWir
polstern Ihre

Lieblings-
stücke!

p

Zeven, Labesstraße 15, Tel. 0 42 81/ 24 01Zeven, Labesstraße 15, Tel. 0 42 81/ 24 011

MMMaaallleeerrreeeiiibbbeeetttrrriiieeebbb---MMMeeeyyyeeerrr
Innnhhh... MMMaaarrriiio KKKööllerrr

Tarmstedter Straße 20
27404 Zeven/Badenstedt

Tel.: 04281 2273
Mobil: 0171 6598927

E-Mail: meyer-malereibetrieb-mk@t-online.de

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (04281) 3566

info@brinkmann.eu
www.brinkmann.eu

Über 1.000 m²

Ausstellungsfläche

Farbe

Gardine
Parkett

Klick-Vinyl

Seit Mitte der 1980er Jahre
hat sich Laminat zu einem
hochwertigen Bodenbelag
für höchste ästhetische An-
sprüche gemausert. Kaum
ein anderes Material lässt
sich so einfach verarbeiten
wie die hochdichten Faser-
platten. Neben seiner Strapa-
zierfähigkeit zeichnen sich
die Dielen durch vielfältige

Formate und trendige Deko-
re aus. Vom rustikalen Land-
hausstil, über Schiffsboden
oder natürliche Holzoptik-
Farben, Muster und Dielen-
formate bieten nahezu unbe-
grenzte Gestaltungsmöglich-
keiten, wobei das natürliche
Holzdesign am beliebtesten
ist. Und auch Allergiker sind
mit Laminat gut beraten,

denn Hausstaubmilben und
ähnliche Allergene können
sich in den hoch verdichte-
ten und beschichteten Die-
len nicht festsetzen. Saugen
und Wischen reichen völlig
für die hygienische Pflege
aus.

Widerstandsfähigkeit
Laminatboden besteht zu
rund 90 Prozent aus dem na-
türlichen Material Holz. Auf
eine stabile aber weniger ab-
riebfeste Unterlage wird eine
besonders widerstandsfähi-

ge, melaminhaltige Deck-
schicht aufgebracht und zu-
sammen mit dem Dekor zu
einer extrem robusten Ober-
fläche gepresst. So entsteht
eine hochdichte Faserplatte,
auch HDF genannt, die
kaum noch Feuchtigkeit auf-
nimmt und in einer entspre-
chend hohen Vergütung so-
gar in Nassräumen eingesetzt
werden kann. Zigarettenglut
und spitze Absätze machen
dem Laminat beispielsweise
nichts aus, er ist hitze- und
lichtbeständig.

Laminat: eine Erfolgsgeschichte
Dank Klicksystem einfaches Verlegen – Auch bei Fußbodenheizungen

Schlummerhöhle, Spielpara-
dies oder Lernwerkstatt –
Kinderzimmer ist nicht
gleich Kinderzimmer. Je
nach Alter und Charakter
hat der Nachwuchs die un-
terschiedlichsten Ansprüche
an den Raum. Zarte Kontras-

te können Säuglingen helfen,
ihre Umwelt besser wahrzu-
nehmen. Leichte Farbreize
hingegen motivieren Klein-
kinder zu mehr Kreativität.
Blautöne laden zum Träu-
men und Abschalten ein,
während Grüntöne bei

Schulkindern die Konzentra-
tion fördern. Im Babyzimmer
für Kinder bis zwei Jahre sor-
gen Pastelltöne an der Wand
für eine ruhige und entspan-
nende Atmosphäre.

Positive Farbanreize
Es ist erwiesen, dass be-
stimmte Farbtöne positiv auf
die Entwicklung einwirken;
so können bei Kleinkindern
von drei bis sechs Jahren
Farbanreize die Fantasie an-
regen und die Kreativität för-
dern. Wird der Nachwuchs
größer, verändern sich die
Anforderungen und die Far-
ben dürfen kräftiger ausfal-
len. Jetzt braucht der Nach-
wuchs auch einen Ort zum
Lernen. Die Kombination
aus abgetönten Komplemen-
tärfarben wie Grün und Rot
zusammen mit einem Basis-
ton wie Beige wirkt konzen-
trationsfördernd und anre-
gend. Dagegen wirken Blau-
töne mit Beigetönen oder
Rosé Nuancen mit hellgrü-
nen Akzenten beruhigend
und entspannend. (epr)

Fröhliche Farbe fürs Kind
Mit Wandfarben die Entwicklung und Kreativität fördern


